
«Sicher und clever unterwegs», so lautet das Motto des Kurses, wo die 
Berührungsängste mit dem «Touchscreen» schwinden sollen. Im 
Zentrum des Angebots in Brienz, Spiez und Frutigen stehen der 
öffentliche Verkehr und die Verkehrssicherheit.

Beim Mobilitätskurs «mobil sein und bleiben», der sich an ältere Personen richtet, dreht sich alles 
um folgende Fragen: Welche ÖV-Billette gibt es? Was ist bei Tickets innerhalb des Tarifverbundes 
zu berücksichtigen? Wie wird ein Billett am Automaten gekauft? Wie gelangt man im 
Strassenverkehr und mit Bus UND Zug sicher von A nach B? Sowie wie sind Fussgänger und 
Fussgängerinnen sicher und sichtbar unterwegs? Die beteiligten Expertinnen und Experten des 
öffentlichen Verkehrs und der Polizei gehen auf diese und weitere Fragen ein, heisst es in einer 
Mitteilung. Das Büro rundum mobil GmbH führt den Mobilitätskurs in Brienz, Spiez und Frutigen 
regelmässig durch. Dies erfolgt in Zusammenarbeit mit Pro Senectute Berner Oberland, der 



Kantonspolizei Bern und je nach Standort mit der SBB, Zentralbahn, BLS, Postauto oder 
Automobilverkehr Frutigen-Adelboden.

Nach einem theoretischen Teil werden die behandelten Themen am Bahnhof wiederholt und 
vertieft. Im praktischen Teil haben die Teilnehmenden ebenfalls Zeit und Gelegenheit, Fragen zu 
stellen und Erfahrungen auszutauschen. «Von den beteiligten Experten erhalten sie viele praktische 
Tipps, um Unfälle im Strassenverkehr und in öffentlichen Verkehrsmitteln zu vermeiden. «Im 
höheren Alter nehmen die körperliche Verletzlichkeit und das Risiko für schwere Unfälle zu. Eine 
Sensibilisierung ist deshalb wichtig», so die Mitteilung weiter. Auch für das Üben am 
Billettautomaten bleibt Zeit. Dessen Bedienung falle leichter mit fachkundiger Unterstützung. Und 
so nehmen wortwörtlich mit jedem Tippen auf dem «Touchscreen» die Berührungsängste ab. 


